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•• gegrgegrüündet Anfang 2006 mit Sitz in Giendet Anfang 2006 mit Sitz in Gießßen, en, 
BleichstraBleichstraßße 3e 3

•• gemeinngemeinnüütziger Trtziger Träägerverein des gerverein des 
Mittelhessischen Bildungsinstitutes fMittelhessischen Bildungsinstitutes füür das r das 
BetreuungsBetreuungs-- und Sozialwesenund Sozialwesen

•• hervorgegangen aus der insgesamt mehr hervorgegangen aus der insgesamt mehr 
als dreials dreißßig jig jäährigen Erfahrung der hrigen Erfahrung der 
Mitglieder desMitglieder des



BetreuungsbBetreuungsbüüro Klro Klöös, Dr. Stoy s, Dr. Stoy 

und Kollegenund Kollegen

•• eine Beine Büürogemeinschaft von 5 Berufsbetreuern rogemeinschaft von 5 Berufsbetreuern 

aus den Disziplinen der Sozialen Arbeit, der aus den Disziplinen der Sozialen Arbeit, der 

Betriebswirtschaft, der PBetriebswirtschaft, der Päädagogik, der dagogik, der 

JurisprudenzJurisprudenz

•• mit 4 angestellten Verwaltungskrmit 4 angestellten Verwaltungskrääftenften

•• ffüührt insgesamt ca. 200 gesetzliche Betreuungen hrt insgesamt ca. 200 gesetzliche Betreuungen 

mit der rechtlichen Vertretung und der mit der rechtlichen Vertretung und der 

perspersöönlichen Betreuungnlichen Betreuung
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•• ist im Anerkennungsverfahren, ein ist im Anerkennungsverfahren, ein 

Betreuungsverein zu werden weil Betreuungsverein zu werden weil ……
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•• schon allein auf Grundlage der schon allein auf Grundlage der 

demographischen Daten es in der demographischen Daten es in der 

Bundesrepublik in Zukunft immer mehr Bundesrepublik in Zukunft immer mehr 

Menschen geben wird, die eine Menschen geben wird, die eine 

UnterstUnterstüützung durch eine gesetzliche tzung durch eine gesetzliche 

Betreuung benBetreuung benöötigentigen



Betreuungszahlen in Hessen 2001-2004

66000
68000
70000
72000
74000
76000
78000
80000
82000
84000
86000
88000

2001 2002 2003 2004

Jahr

P
er

so
ne

n

Verein zur FVerein zur Föörderung und rderung und 

Entwicklung im Sozialwesen e.V.Entwicklung im Sozialwesen e.V.



Verein zur FVerein zur Föörderung und rderung und 

Entwicklung im Sozialwesen e.V.Entwicklung im Sozialwesen e.V.

•• es dem zu Folge im Rahmen der ehrenamtlichen es dem zu Folge im Rahmen der ehrenamtlichen 

BetreuungstBetreuungstäätigkeit immer mehr Menschen tigkeit immer mehr Menschen 

geben wird, die diese verantwortungsvolle geben wird, die diese verantwortungsvolle 

Aufgabe fAufgabe füür ihre Mitmenschen r ihre Mitmenschen üübernehmenbernehmen

•• es unzumutbar ist, ehrenamtliche es unzumutbar ist, ehrenamtliche BetreuerInnenBetreuerInnen

ohne praktische Unterstohne praktische Unterstüützungsleistungen auf tzungsleistungen auf 

Dauer sich selbst zu Dauer sich selbst zu üüberlassenberlassen
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•• ffüührt Seminare fhrt Seminare füür Berufsbetreuer durch r Berufsbetreuer durch 

((MBiBSMBiBS))

•• ist Ansprechpartner fist Ansprechpartner füür Menschen, die im r Menschen, die im 

Ehrenamt einen AngehEhrenamt einen Angehöörigen gesetzlich rigen gesetzlich 

betreuenbetreuen

•• berberäät ehrenamtliche Betreuer in der t ehrenamtliche Betreuer in der 

Kooperation mit den AmtsgerichtenKooperation mit den Amtsgerichten
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•• informiert ehrenamtliche Betreuer informiert ehrenamtliche Betreuer üüber ber 

institutionelle Zustinstitutionelle Zustäändigkeitenndigkeiten

•• bietet Beratung in der praktischen bietet Beratung in der praktischen 

DurchfDurchfüührung einer ehrenamtlichen hrung einer ehrenamtlichen 

gesetzlichen Betreuunggesetzlichen Betreuung

•• unterstunterstüützt tzt EhrenamtlerEhrenamtler im Rahmen von im Rahmen von 

AngehAngehöörigengruppenrigengruppen
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Dozent: Dipl. Päd. Horst Mathiowetz, Systemischer Berater, Bereichsleiter betreutes Wohnen

10.00 UhrMBIBSBeziehungsgestaltung im Beratungsprozess10.10.2007

Dozent: Götz Lebuhn, Versicherungsmarkler, Hamburg

11.00 UhrMBIBSHaftungsrecht im Betreuungswesen05.10.2007

Dozent: Helga Rutz, Systemische Beraterin; Dipl.-Päd. Roberto Bennung, Berufsbetreuer

10.00 UhrMBIBSSystemische Aufstellung als Lösungsweg für Pobleme und Konflikte aus dem Berufsalltag von Betreuern29.09.2007

Dozent: Joerg Schroeder, Dipl.Päd., Behindertenhilfe Bereich Wohnen, Thomas Bauer, Dipl.Päd., 
Modellprojekt zum Persönlichen Budget Marburg-Biedenkopf und Groß-Gerau als Budgetassistenz und Case-
Manager

10.00 UhrMBIBSDas persönliche Budget28.09.2007

Dozent: Dipl. Päd. Christina Schäfer

10.00 UhrMBIBSSGB II – Grundsicherung für Arbeitssuchende21.09.2007

Dozent: Rechtsanwältin Martina Zwerenz

16.30 UhrMBIBSVormundschaft, Pflegschaft, Verfahrenspflegschaft nach § 50 FGG – alternative Tätigkeitsfelder für 
Berufsbetreuer/ Innen

19.09.2007

Dozent: Rain Dagmar Brosey, Verbandsjuristin BdB e.V.

10.00 UhrMBIBSDer Umgang mit Behörden im Bereich des Sozialrechts10.09.2007

Dozent: RAin Dagmar Brosey, Verbandjuristin BdB e.V.

10.00 UhrMBIBSForderungen durchsetzen – Forderungen abwehren13.09.2007

Dozent: Dipl. Betriebswirt Udo Klös, Dipl. Soz.-Arb. Ralf Schepp-Vahldieck

16.30 UhrMBIBSGesetzliche Betreuung als Beruf06.09.2007
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Dozent: Joerg Schroeder, Dipl.Päd., Behindertenhilfe Bereich Wohnen, Thomas Bauer, Dipl.Päd., Modellprojekt 
zum Persönlichen Budget Marburg-Biedenkopf und Groß-Gerau als Budgetassistenz und Case-Manager

10,00 UhrMBiBSDas persönliche Budget II – Herausforderung an die Praxis30.11.2007

Dozent: Harry Loyo, Coach und Psychotherapeut (HPG) und Dr. Thorsten Stoy, Dipl. Soz. Arb., Berufsbetreuer

10,00 UhrMBiBSKommunikation - Verstehen und Verständnis in der Arbeitspraxis der gesetzlichen Betreuer/Innen23.11.2007

Dozent: Dipl.Päd.Horst Mathiowetz,Systemischer Berater, Bereichsleiter Betreutes Wohnen

10.00 UhrMBiBSViele Helfer - viel Hilfe ?14.11.2007

Dozent: Dipl.-Päd. Ina Butenop

10.00 UhrMBiBSTod des Betreuten - Ende der Betreuung ?09.11.2007

Dozent: Dipl. Soz. Arb. Vera Reinhardt, stellv. Leiterin "Zentrum für Sucht und Psychose der sozialen Hilfe 
Marburg"

10.00 UhrMBiBSDie medikamentöse Therapie in der Psychiatrie03.11.2007

Dozent: Dipl.Betriebswirt (FH) Udo Klös, Hartwig Rüdiger

10.00 UhrMBiBSSchuldnerberatung in der Betreuungspraxis31.10.2007

Dozent: Dipl. Soz. Arb. Vera Reinhardt, stellv. Leiterin "Zentrum f. Sucht und Psychose der sozialen Hilfe" in 
Marburg, Dr.Thorsten Stoy, Dipl.Soz.Arb., Berufsbetreuer

10.00 UhrMBiBSDie gesetzliche Betreuung von Menschen mit einer psychiatrischen Doppeldiagnose27.10.2007

Dozent: Dipl. Betriebswirt Udo Klös

16.30 UhrMBiBSDie rechtliche Betreuung aus Sicht der Banken25.10.2007
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